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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 43 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jabr«.

ÖricfMrti kr ürtalition.
Tvrî. (|>. in "21. ©emif; i[t l)ier tf;ätige§

©ingvàjcn am JHalje; wir werben un)er sJJîbg=

(id;fte3 tfjuit, bod; öürjtc einige 3dt vergeben,
bi§ wir Al;ncn beftimmte Dcncl;rid;tm geben
formen.

Jtäfßcrfi. Witnteltmngeii für ?lufnat;mc in
ben „SdjWeijer grauemüBevlianh" Werben jeber=

jeit mit Vergnügen entgegengenommen. — Stjve
evfte Qdagc gefjört in ba§ ©einet ber „öforD
bilbuitg§jd;ulen für bnS weiblid;c ©ejd;ted)t",
woran fowofjt ißribaten at§ Korporationen
unb ber Staat mittuarbeiten (;abcn. llnS ift
tnct;r als eine tüchtige grau befannt, bic in
bcni itjr angeioiefenen Greife in fold;er ifleije
betätigt ift, bie armen 1Uabd;en unb grauen :;u
paffenber Seit in §anbarbcitcn, im Sufdjnetbcn,
odjneibem unb glitten unentgeltlidjen Unter»
rid;t ertl;eilt unb fie babei über §auS^attung§=
funbe, ®efunbf;eitstet;re unb Atrantenpflege an»
gemeffen betc[;rt. ge mct;r bie Dfotfjwenbigfett
fotd;er gnftitutionen etngejeljen wirb, um jo
met;r §änbe werben ftd) jur 23et(;dtigung an
biefem jdjönen Skerle bereit finben. — gt;re
übrige grage betreffenb ber (Srjie^ung eines
KinbcS burd; tßjegeeltern ift fdjwer nad; 2Öunfd;

ju beantworten. (ïtit frentbeS Alinb jur Pflege
unb (Srjiefjung bei fic£) aufnehmen, ift — fo
fjod; unb fd;ön bie Aufgabe autp ift - eine

Sadje tum unberechenbarer Tragweite unb
bicS um fo mct;r, je ernftcr man e§ mit feiner
Aufgabe nimmt unb wie gewiffenfjaftcr man
biefetbe ju erfüllen trad;tet. Xieje Aufgabe
lägt fid; nur ba gtiicttid; lofen, wo bie idit»
fd;auitngen unb (5rjicl;ung§gtu:tbfä!je prnfdjcu
(sltcru unb Pflegeeltern bie nämlidjen finb unb
Wo fein frember (sinfluß ber Sr]ie[;ung f;ut=
berub in ben 2öeg treten fann. tßtoS be»

föftigen unb beauffid;tigen läßt fid; ein .Rinb
unter irgenb weld;eit lßerl;ältniffen ; ba§ 6r»
jicben aber ift eine aitbere Sad;e unb Sie
bürfen e§ nic^t part nennen, Wenn bie sKrt=

[teilten il;re göglinge bor frembetn ßinflvtffe
SU bewal;reu fud;cn unb bott Vlußert {einerlei
(sinrebeu in if;re wol;lbebad)ten unb wol;tbe=
grünbeten ®rsiel;ung§majimen geftatten. s2lud;

wir fclbft faßten biefe ernftc Sad;e e.uft bout
bloS ibealen Stanbpunfte auS auf, finb nun
aber burd; eigene bittere ®rfaf;rungcit baï;in
belehrt warben, baß eine richtige, fcgeu§reid;e
6rjiel;ung nur battu möglich ift, wenn bie

(ïrjiel;er in il;rcm I;ol;en Berufe freie £>anb
I;abcn, unbef;inbert ihrer Pflicht leben fönnen
unb burd; ben lluuerftaub in gorm oou furj=
fid;tigen, fd; wach en ©Item ober fonftigen ©ut
bcnfeubcit in ihrem Streben nicht gel;iubert
werben. — (Sine gut geleitete Vlnftatt, an benen

©ott fei Sauf in unferiu lieben Paterlanbe
fein Pfaugel ift, Würben wir in biefem uitb
ähnlichen gällett ate baS Pid;tigftc erad;ten.
greunblicheit ©ruf;

5*. 5« 3ur Pefeitigung bon Ruften, Reifer»
feit unb iïatarrl; empfiehlt uu§ eine frcunblirfjc
Sefcrin folgenbcS Perfahren: 3 ßitcr 2Bafjer
mit 2 .Çianb twll ilami tien macht man fod;enb,
gießt bicS in einen Stopf unb hält ben (topf
über ben Sampf, inbem man, um rnfd;e Per»
!ül;lung sa bcrt;üten, ein wollenes Sud; über
ben ßopf unb baS ©efäß fd;lägt unb fid; nad;
tüchtiger X)urd;wärtuung 31t Pette legt. Sollte
baS llcbef l;artnädig fein, fo wieberhoft man
bic Pnwenbung bicfeS PcittelS.

§rn. in 23. -sgerslid;eu Sauf für ^£)re
St)mpatl;ien; Sie (jähen unS föftlich amiifirt.
Sie Puffaffung ift burd;weg§ bie nämiid;e
unb eine Qnfamtnenftellung ber berjd;iebcncn
Urtfjeile böte biel gnfercffantcS.

^chujarjßunßfer in 13. P3ir fd;waßen
nid;t aus ber Schule unb wa(;vcn SiSfrction ;

gfjrc Pelege finb unS wertf;boß, obfd;on eS

uitS nicht angenehm wäre, babott ©ebraud; ma»
chen ju müffeit. Sie gefaubten Pbrcffeu finb
mit Pergnügen notirt. Peften Sauf?

§rn. (3. gegebenen Puf»
fchliiffe Ijûbett unS iibcvrnidjt; ju ©egenbienften
finb wir jeberjeit bereit unb baS ©eiuihijdjte
ift ait Sie abgegangen.

Srrcunbc in Ä. Piiffcn Sic nicht, baß bie
©cbanfen btoS fo lange zollfrei finb, a!S man
fie nicht ouSfprid;t unb nicht 5" papier bringt?

^Tr. 100. g(;re frcunblid;cn Pari;rid;teu
haben wir erhalten unb erwarten gerne Sfßei»

tereS. llnfer Paum foil aud; int Printer wach»

fett — feien wir baber gewiffenhafte unb fleh
ßige ©ärtner. gn Pächftent folgt gejdjäitlid;c
Ptittheilung auf gewohntem ÜPege.

jtlnwtffcii&e gutter. SBoilen Sie bic
enbtiche Peantwortung gt;rer gcfteHten grage
im Scrttbcilc beS Plattes nadjlcfjm unter bem
Sütel : Pöie unb wann wir beten. '

Au ^erfefitebottf. gcl;tcnbe Peantwor»
tungen mufften wegen Pcangcl 011 {Raum 311=

rüdgefegt werben, waS wir 3U eutfchulbigcn
bitten.

Inserate.
Jedem Ausknnftsbegehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefälligst
öO Cts. in Briefmarken beizufügen.

A Is Ersatz der mangelnden Tochter des
Hauses offerirt man einer christlich

gesinnten, wohlerzogenen und gebildeten
Tochter aus gutem Hause ein freundliches
Heim in einer protestantischen Pfarrfamilie.

Ihre Obliegenheit wäre: der ver-
wittweten Mutter des Pfarrherrn eine
freundliche Gesellschafterin und diesem
letzteren eine liebevolle und einsichtige
Gehiillin zu sein in der Armenerziehung
und Armenpflege. Um der zu übernehmenden

Aufgabe vollständig gewachsen zu
sein, müsste die fragliche Tochter sich
bereits bewährt haben im selbstständigen
Eintheilen und richtigen Verwerthen von
ihr zu Gebote stehenden Mitteln, wie eine
erfolgreiche Armenpflege dies bedingt.

Nähere Aufschlüsse Seitens allfälliger
Bewerberinnen oder deren Anverwandten
zu Händen der gesuchstellenden Familie
vermittelt zum Wege der direkten
Korrespondenz die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung" unter Chiffre „Weibliches
Wirken". [621

A Ton dem Grundsätze ausgehend, dass der
* briefliche Verkehr mit einem gut

erzogenen, einfach und Idar denlcenden,
weiblichen Wesen für einen gebildeten, dem
oberflächlichen gesellschaftlichen Treiben
abholden, jungen Mann ein wirksames
Förderungsmittel seiner Verstands- und
Gemüthsbildung sei, sucht ein solcher
durch die Vermittlung dieses speziellen
Frauenorganes zu vernehmen, ob unter
den geehrten Leserinnen dieses Blattes
sicli eine gleichgestimmte Seele befinde,
welcher ein solch' anregender, schriftlicher
Verkehr ebenfalls Genuss oder Bedürfnis«
wäre. Briefe über diesen Punkt vermittelt
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre:
„ Korrespondenz ". [620

In einem Pensionat
der französischen Schweiz würde
man gern um halben Preis eine
junge Tochter aufnehmen unter
der Bedingung, sie möchte sich
ein wenig mit Haushaltung
beschäftigen. [614

Stelle-Gesuch.
61 •")] Eine treue, gesetzte Tochter, der
deutschen und französichen Sprache mächtig,
sucht Stelle als Ladentochter in einem
kleinem Geschäfte. Da sie mit dem
Besorgen aller Hausgeschäfte. Kochen
inbegriffen, vollständig vertraut ist, sowie das
Nähen und Flicken versteht, würde sie
auch eine Stelle als Stütze der Hausfrau
oder als Pflegerin einer ältern Dame
annehmen. Eintritt könnte sofort geschehen.

Gefällige Offerten unter Chiffre E B
615 an die Expedition dieses Blattes.

Tn Folge Auflösung der Familie wünscht
I eine Wittwe sich einem achtbaren,
gebildeten Haushalte anzuschliessen. Gegen
freie Station würde sie ihre Kraft dem
Hauswesen widmen oder je nach Umständen

eine kleine Pension entrichten.
Gefällige Offerten übermittelt die

Expedition dieses Blattes. [626

Cur eine junge Tochter, wohlerzogen
und aus gutem Hause, wird in
geachteter Familie Gelegenheit gesucht,
unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau
sich an den häuslichen Geschäften zu

bethätigen. Als Aequivalent für die
Arbeitskraft der Tochter wird mütterliche

Pflege seitens der Hausfrau,
sowie Berücksichtigung von Gemüths- und

Characterbildung verlangt. [598

K
| «17]

inderkleidcheu
für Mädchen von 1 bis 12
Jahren. Grosse Auswahl.
Kuhn-Kelly, Filiale
Speisergasse. St. Gallen.

G-rösstes

Nähmaschinen-
Geschäft

cler SclxN*7-eiz_

022] Man verlange unser
illustrirtes Preis -Yer-
zeichiiiss.

Schmid Beringer & Cie.

Solothurn.
NB. Wiederverkäufen! Rabatt,

Med. Dr. Meister in Oerlikon bei Zürich.
Leberkrankheiten und Magenleiden.

4tOjä,lirigre ÜPraonis.
585] Sprechstunden täglich von 12—2 Uhr.
v* *. Heitz, Handelsgärtner, in Basel,

empfiehlt sein

Blumen-Magazin, Barfüsserplatz 3,
reich assortirt in Blumen und Blattpflanzen für Zimmer- und Fenster-Dekoration.

592] Prompte und geschmackvolle Ausführung aller Aufträge in Binderei für
jeglichen Anlass; sorgfältige Verpackung und Versandt für auswärts.

Ueberdies finden sich fortwährend vorräthig aller Art gärtnerische
Quincaillerie-Artikel : Jardinieren, Etagiren, Blumentische, Einzelständer,
Caclie-pots, Hängevasen, Blumentöpfe, Hyazinthen-Gläser etc. etc.

Auswahl einheimischer und exotischer Sing- und Ziervögel, Goldfische,
Aquarien. Reiche Sammlung Muscheln und Korallen. — Gärtnerische Instrumente,

Gerätschaften und Materialien. — Nähere Auskunft gerne brieflich.

Wachstücher in allen Breiten
für Tische, Kommoden etc. etc., in Holzmaser, in grau und weiss und schönen Dessins.

Wachstuch-Bodenteppiche
in starker, solider Qualität, mit hübschen Dessins, von 55 Cm. bis 230 Cm. Breite.

Amerikanisches Ledertuch
in allen Farben, der Meter à Fr. 1. 60 bis Fr. 6. —.

Guttaperclia-Taffet, Packtiiclier,
Bettunterlagstoffe von Caoutchouc

in weiss, grau und schwarz, das Beste und Solideste für Kinder und Kranke,
empfehle nur in anerkannt bester Qualität und zu den hilligsten Preisen. [613

J. Neukomm-Weiler, Speisergasse, St. Gallen.

Eine Familie des Kantons Neuenburg
wäre geneigt, einige Mädchen,

welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, aufzunehmen. Angenehmes

Familienleben. Pensionspreis Fr. 450
bis 500. — Auskunft ertlieilt. bereitwilligst

die Agentur von Schweizer &
Marty in Neuenburg. Die gleiche
Agentur könnte auch einige intelligente
Töchter hei sehr tüchtigen Modistinnen
plaziren. [600

Bei
Frau Leuba in Rheinfelden

(Kanton Aargau)
finden Töchter vom 14. Altersjahre an,
welche französisch, deutsch und englisch,
sowie alle weihlichen Arbeiten lernen wollen,

freundliche Aufnahme. [586

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Gestickte Vorliangstolfe,
Bandes & Entredeux

liefert hilligst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Olir. Schmidt, Marsulm (Württcmb.) :

Strickmaschinen.
Einzig prämirt, Stuttgart 1881: Silb. Medaille.

Vertreter für die Schweiz: [537
Oechslin «fc Vogel, Schaafhausen.

Neu erschienen und durch alle f>
JÎ Buch- und Musikhandlungen zu
% beziehen: |593

| Im trauten Familienkreise, i
Tanz-Album. £

<. Zehn leichte u. gefällige Tänze

^ für Pianoforte componirt und mit
<§ Fingersatz versehen vonI Edwin Kreutzer.
< Op. 7. Preis 2 Fr.
tj Gebrüder Hug, Zürich,

Basel, Strasshurg, St. Gallon, Lnzern, Constanz.

Urtheil: „Es liegt Gemüth in
diesen Weisen ; sie sind ganz herzig I
und fallen leicht in's Gehör." g

<3

— Für Fr. 15.
versende ich einen guten, achromatischen

Militär- li Reise-Mer,
auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker und Fabrikant,
in Lausanne.

>41] 9 Eue de Bourg 9.

Sparkochherde,
transportabel ausgemauert, mit Wasserschiff,

à Fr. 40, 68, 75, 82 etc.

Regullrfüllofeii,
Waschkesselherde

liefert hilligst unter Garantie [493

Ziirclier Spa rherdfabr.,
Seidengasse 14.

PI atz-An il on cen können auch in der M. Kä 1 i n 'sehen Buchdruckerei abgegebeu werden.

A, Sà ^nnoueell-jjvilsxo /u Xi-. 43 «lor 8elì^vi?er 0rauon-XviìnuA. ls. M»
Sncskài! dcr „cdaktimi.

Frl. K. in M. Gewiß ist hier thätiges
Eingreifen am Platze; wir werden unser
Möglichstes thun, dach dürste einige Zeit vergehen,
bis wir Ihnen destiminte Nachrichten geben
können.

Kätljerl'i. Anmeldungen sür Ausnahme in
den „Schweizer F-aucn-Verband" werden jederzeit

mit Vergnügen entgegengenommen. — Ihre
erste Frage gehört in das Gebiet der
„Fortbildungsschulen sür das weibliche böeschlecht",

woran sowohl Privaten als Korporationen
und der Staat mitzuarbeiten haben, lins ist
mehr als eine tüchtige Frau bekannt, die in
dem ihr angewiesenen Kreise in solcher Weise
bethätigt ist, die armen Mädchen und Frauen zu
passender Zeit in Handarbeiten,, im Zuschneiden,
schneidern und Flicken unentgeltlichen Unterricht

ertheilt und sie dabei über Haushaltungskunde,

Gesundheitslehre und Krankenpflege
angemessen belehrt. Je mehr die Nothwendigkeit
solcher Institutionen eingesehen wird, um so

mehr Hände werden sich zur Bethätigung an
diesem schönen Werke bereit finden. — Ihre
übrige Frage betreffend der Erziehung eines

Kindes durch Pstegeeltcrn ist schwer nach Wunsch

zu beantworten. Ein fremdes Kind zur Pflege
und Erziehung bei sich ausnehmen, ist — so

hoch und schön die Aufgabe auch ist - eine

Sache von unberechnenbarer Tragweite und
dies um so mehr, je ernster man es mit seiner
Aufgabe nimmt und wie gewissenhafter man
dieselbe zu erfüllen trachtet. Diese Aufgabe
läßt sich nur da glücklich lösen, wo die
Anschauungen und Erziehungsgruudsälze zwischen
Eltern, und Pflegeeltern die nämlichen sind und
wo kein fremder Einfluß der Erziehung
hindernd in den Weg treten kann. Blos
beköstigen und beaufsichtigen läßt sich ein Kind
unter irgend welchen Verhältnissen z das
Erziehen aber ist eine andere Sache und Sie
dürfen es nicht hart nennen, wenn die
Anstalten ihre Zöglinge vor fremdem Einflüsse
zu bewahren suchen und von Außen keinerlei
Einreden in ihre wohlbedachten und wohlbe-
grüudetcn Erziehungsmaximcu gestatten. Auch
wir selbst faßten diese ernste Sache einst vom
blos idealen Standpunkte aus aus, sind nun
aber durch eigene bittere Erfahrungen dahin
belehrt worden, daß eine richtige, segensreiche

Erziehung nur dann möglich ist, wenn die

Erzieher in ihrem hohen Berufe freie Hand
haben, unbehindert ihrer Pflicht leben können
und durch den Unverstand in Form von
kurzsichtigen, schwachen Eltern oder sonstigen Gut-
deutenden l?j in ihrem Streben nicht gehindert
werden. — Eine gut geleitete Anstalt, an denen
Gott sei Tank in unsern, lieben Vaterlande
kein Mangel ist, würden wir in diesem und

ähnlichen Fällen als das Nichtigste erachten.

Freundlichen Gruß!
N. I. Zur Beseitigung von Husten, Heiserkeit

und Katarrh empfiehlt uns eine freundliche
Leserin folgendes Verfahren- 3 Liter Wasser
mit 2 Hand voll Kamillen macht man kochend,
gießt dies in einen Tops und hält den Kopf
über den Dampf, indem man. um rasche
Verkühlung zu verhüten, ein wollenes Tuch über
den Kopf und das Gefäß schlägt und sich nach
tüchtiger Durchwärmung zu Bette legt. Sollte
das Uebel hartnäckig sein, so wiederholt man
die Anwendung dieses Mittels.

Hrn. Sch. in Z3. Herzlichen Dank für Ihre
Sympathien; Sie haben uns köstlich amüfirt.
Die Auffassung ist durchwegs die nämliche
und eine Zusammenstellung der verschiedenen
Urtheile böte viel Interessantes.

Schwarzkünstler in A. Wir schwatze»
nicht aus der Schule und wahren Diskretion;
Ihre Belege sind uns werthvoll, obschon es

uns nicht angenehm wäre, davon Gebrauch machen

zu müssen. Die gesandten Adressen sind
mit Vergnügen notirt. Besten Dank?

Hrn. I. M. m ZZ. Die gegebenen
Aufschlüsse haben uns übcrra'cht; zu Gegendiensten
sind wir jederzeit bereit und das Gewünschte
ist an Sie abgegangen.

Itrcundc in L. Wissen ^ie nicht, daß die
Gedanken blos so lange zollfrei sind, als man
sie nicht ausspricht und nicht zu Papier bringt?

Mr. 100. Ihre freundlichen Nachrichten
haben wir erhalten und erwarten gerne
Weiteres. Unser Baun, soll auch im Winter wachsen

— seien wir daber gewissenhafte und
fleißige Gärtner. In Nächstem folgt geschäftliche
Mittheilung auf gewohntem Wege.

Ilnwiffcnde Mutier. Wollen Sie die
endliche Beantwortung Ihrer gestellten Frage
im Tertthcilc des Blattes nachsehen unter dem
Titel: Wie und wann wir beten. °

An Nerschicdcnc. Fehlende Beantwortungen

mußten wegen Mangel an Raum
zurückgelegt werden, was wir zu entschuldigen
bitten.

IrissrsPs.

à is drsatx der ,„angelnden Toebter des
llauses oüerlrt man einer eiiristlleli

gesinnten. ivoblerxogenen „nei gebildeten
Toebter aus gutem klanse ein kreundlicbes
lbeim in einer protestai,tisel,en I'larrta-
initie, küre Oblisgenbeit wäre: ckor ver-
ivittweten Nutter -tes dfarrberrn eine
lreuncktietie Oesellseiiafterin unck diesem
lotxteren eine liebevolle „nck einsiebtige
Osbültin xu sein in cker Frinenerxiebung
unck Frmenpiiege. kam cker xu üüerneümsn-
den Futgabe vollständig gewachsen xu
sein, müsste ckie fragliebe Toebter sieü
bereits berväbrt liabeu im selbststäudigen
dintbeilen und riebtigen Verwert),en von
iür xu Oeboto steckenden Nitteln, wie eine
sickolgrelebe Frmenpilege dies bedingt.

spätrere Futschilüsse Leitens allfälliger
deiverbsrinnen oder deren Fnverwandten
xu lkanden der gesuei,stellenden band lie
vermittelt xu», Vege der direkten dorre-
spondenx die dxpsdltion der „Fchnvelxer
draueii-xkieitung" unter Obittrs „IVeiblicbos
VckrkeiV. s621

1/ckm dein Orundsatxe ausgebend. dass der
V ckrietliecke Verkelir mit einen, A»? er-

^oywneu, eln/nâ unck /.dar cken/rencken, weib-
decken Wesen tür einen gebildeten, den,
obertläecklielien gesellsebat'tlieben Treiben
abckolden, jungen Nann ein wirksames
dörderungsmittel seiner Verstands- und
Osmütbsbildung 5wn suelit sin solccker
dureck die Vermittlung dieses spexiellen
drauenorganes xu verneckmen, ob unter
den geebrten Teserinnen dieses dlattes
siel, eine gleich,gestimmte Leeke betinde,
rvekecker ein solock' anregender. selirittliclier
Verkebr ebenfalls Oennss oder dedürkniss
wäre. driefe über diesen dunkt vermittelt
die dxpodition diesesdlattes unter Oliitlre:
„ dorrespondenx "ck s020

I» tltttttt I'UIUiittitt
Ä6i' Q'ÄQLiösisczkisii Lodurà w^üi'äs
ruarr gsi'Q urrr daldsia Drsis eins
MUAS Dookatsi' auTnskirrrsii rmtsi'
âsi' Lsâtugung, sis Qaôàte Líod
sin vvsnig uait HaugUaktriQA de-
sàâktigsu.

0l 5j dine treue, les et 7. te Toeckter. derdeut-
sel,en und franxösieben Lpraebe mäecktig,
suelit «teile aïs lmdentoel,ter in eine,»
kleinern Oesebäfts. Da sie mit dem Ile-
sorgen aller llansgescbätte. doelien inbe-
grillen, vollständig vertraut ist, so,vie das
ducken und blicken verstellt, würde sie
aueli eine «teile als «tütxe der Hausfrau
oder als dtlegorin einer ältern Dame an-
neckmen. diutritt könnte sofort gesebeben.

Oeiallige Offerten unter Obif're d d
615 an die dxpedition dieses dlattes.

Ii, doige Fuckösung der damilie wünselit
^ eine VVittn'e siel, einein accktbaren. Zw-
bildeten blausckalte an^uselilisssen. (leAvn
freie Ltation rvürde sie ickrs draft dem
Idau8,vösen rvidmen oder ss nael. Umständen

eine kleine dension entricckten.
Oekalli^e Offerten übermittelt die dx-

pedilion dieses diattes. s62d

llüi' eine junge looflier, wolile^ogen
' uncl sus gutem tt3U8e, wi?cl in ge-
sclitetei- Familie Kelegenkeit ge8uelit,
untep I_eitung einef tüchtigen bigu8ti'3U
siek en cjen tiäu8>icken Ke8eliätten ?u

detkâtigen. à /tequivslent tüi- c!ie

/ti-beitZkpgfi à loclitef witci müitep-
lielie Pflege 8eiten8 liet tteu8fl-3u, 80-
wie kei'ûàiMigung von Kemütti8- unc!

lüksraetei-dilciung ver-Iengt. s598

D
inderklsideckeii
für dlä-lecköii von 1 bis 12
.laliren. Orosse ^usrvalil.
ILudu-ILellzr, diliale
Lpeiser^asse. Lt. L-allsn.

DêsàM

JIn.il vorjniicre ,11,801'

jlluàii'à l'i 01« -Vei'-
xeic ilni««.

LerinKt à fie.

!ik. ViisllLMkliâtliksii kàtt.

Ned. tir. Ueiàr in Oerlikon bei Xürieb.
Iu6d6àraDà6it6n imâ Ala.K6nl6iâ6ri.

58 >j Spreolistunâen tà^lLod von 12- 2 Ildr.

ÜÄnäelZAiu W61P ill
empkielilt sein

reied llssoi'tii't iü klumeil uilâ KIüttpllM^ü fur Äillwei'- uufl leMei'-vài'atioib
592j drompte und ^eselimaekvoile ^usiuckrunLz aller ^ufträAe in dinderei für
je^Iiecken Vnlass; sorgfältige Verziaekung und Versandt für ausrvärts.

debsrdies landen siel, fortn'älirend vvrrätckig aller .tick AÜi'tusrisede
(^rrilicnillei'ie ^itidel: ./oa-ck/nieren,, W/«Aèren, Dbinmu/debe,
O'aâe-Liots, //àAevaseiî, Ià,ne,îtôzi/e, etc. etc.

^usrvald einlieiiniselior und exotiseder LÎNZ- und 21orvöge1, ^o1d.ü.scdo,
deiolie Sammlung àsockà und diorallsia. — (bâàsrlsdds Instru-

wsutê, Sorät-cksLckakteu und Uätsriälisn. — dläbere Auskunft gerne briellieb.

VViu Imtüelier in allen lîreîtvn
für Tisebe, dommoden ete. ste., in IloDmaser, in grau und rveiss nud seliönen Dessins.

^Vaelistiieli-dodenteppielie
in starker, solider (P,alitât, init bübsebe» Dessins, von 55 Om. bis 230 Om. dreite.

Vinerikaniselies l edvickin li
ii> allen darben, der Neter à dr. l. 00 bis dr. 6. —.

iinttazierelm-Tckillet, l'inktüdier,
dettiintei liigstols'e von Oiioutelioiie

iii rvelss. gran uiiil selirvarx. das deste nnd solideste für dinder und dranko,
6mz>fel,Ie nur in anerkannt bester (Pmlität uinl ?.u den lnlligsten dreisen. s0i3

8j»0l80il'!tM0, 8t. Kallsn.

11^ine damilie des dantons deuenburg
-»-I näre geneigt, einige Mls.àodsu,
rvelobe die kranTösisLds Lxraods XU er-
lernen rvünseben, auDunelimen. itngonel,-
mes damilienlebeii. densionspreis dr. ck50
bis 500. — Auskunft ertlieilt bereimvil-
ligst die ^.^sutur von Sokvrsi^sr â:
Akg.rtzr in Xeuev.durs'. Die gleiebe
Agentur könnte aueli einige intelligente
Töebter bei sebr tüocktigsu Aiocl.isànsiz
ldaxiren. s6i)0

Lei
k>tni il, klieintellien

binden Töebter vom 14. Fltersjalire an,
belecke franxösiseb, dentseck und englisch,,
sorvie alle rveiblieben Arbeiten lernen rvol-
ion, freundliebe ^.ufnalime. s586

I «î
552j ln dem

Iu8titnt „Ilk l?0M' à àvilliU'k"
bei L-rancison fltVaadt) ,verden noch, einige

I^suts Äukgsnoimnsn. — Ltuàm
ä-sr nsusrn Lxraocksn, LueckckaltrlnZ sto.
— drospekte und lckeserenxen versendet
der Vorstsber Lit. ^a^riet-Hìrrlor.

liefert billigst s418

ûàs.rà in Lt. Lrallen.
Nüster sende franeo xur dinsicbt.

Ltààascàsii.
kiil/dK fiiÄnili-t, 8i»i^!ìlfl 8lII«.Nt<l!kiIIt.

derOMcr /'dr ck/e Se/ime/ck.- s537
<>00l»«Uiì â Vo^ol, 8cliîìll li0tt«0iì.

den ersebienen und durel, alle
H duel,- und Nnsiklmmllniigm, xn A
B bexielien: s 503 ^
H I« tnuà k»«iIi»nIiMW. s?

?etin leiMo u. gefällige länxe
^ für dianokorte eoml>o„irt ninl mit
<Z dingorsatx verselien von
B Id<1>vl» Kl
< Op. 7. drsis 2 dr.
Isz (aidlli üsloi' Xin ici»,
zZ llllSöl, lltnissl»,^, 8t. tdlki, talé,», fgnsdnx.

lkrâchch- „ds liegt Oeinütl, in
diesen tVeisen ; sie sind ganx berxig ^
„nd fallen leiebt in's Oeliörd ss

— ?ür à 15.
versende leb einen guten, aebromatiseben

KM M W-kllà,
aueli für Tbeater passend, mid I-eâer-
Htu.1 und RisiNSQ versecken. Ol-jektive
-13 Durebmesser. Lrossss Leid.-
kolâ und Xlardeit garantirt.

Oxbidsr aaiack dsdridanb,
in I-g.USS.QNS.

>41j 9 due de dourg 0.

8pai'lt0lzliliki'lle,
transportabel ausgemauert, mit ^Vasser-
seliiff, à dr. 10, 08, 75, 82 ete.

L5<55 »i S î itiàN 4» t « ».
3.Làl!6886lIl6I'à6

liefert billigst unter Oarantie j403

Lslàsngasss 14.

?Iatx-F.i,iinneen köuiien aucìi in âer N. diâlin'sàn Ziielidruekeiei abgegeben werden.



1882. „Den testen Erfolg taten äiejenigen Inserate, weide in die Hand ier Franenwelt gelangen." Oktober.

Email- und Mallwaaren-Fabrik Zug.
Yon grösster Wichtigkeit für jede [591

Haushaltung*
und besonders für

Hôtels, Restaurants und Pensionen
sind unsere aus nickelplattirtem Eisenblech (Patent) gefertigten

Haus-, Tafel- und Küchengeräthe,
welche durch Geschäfte von Haushaltungs-Gegenständen bezogen werden können.

Dieselben sind:
so schön und dauerhaft im Glänze wie Silber, weil sich die dem Eisenbleche aufgeschweissten,

aus reinem Nickel bestehenden Platten nicht abnützen —

— also keine blos galvanische Vernicklung —
so unzerstörbar wie Eisen, weil ihr Kern aus Eisenblech besteht;
wohlfeiler als Porzellan, weil durch ihre Un Zerbrechlichkeit ihr ohnehin schon massiger Preis

ein sehr billiger wird;
brauchbarer als andere Geschirre, weil sie jeder Küchen- und Obstsäure widerstehen und auch

auf offenem Herdfeuer ihren Glanz und ihre Dauerhaftigkeit nicht einbüssen.
Die Uebelstände der meisten andern Geschirre, wie das Rosten der Eisenwaare, der Grünspan

der Kupferwaare, das Matt- und Gelbwerden der Alpaca- und Neusilberwaare etc., werden
hier absolut vermieden.

Ihre Reinhaltung ist mühelos (Abwaschen mit heissem Wasser nach Gebrauch oder
Auskochen in Seifen- oder Sodawasser).

Speziell machen wir aufmerksam auf

Kaffee- und Thee-Bretter,
einfach glatt oder reich dekorirt, durch Schönheit und Dauerhaftigkeit gleich ausgezeichnet.

Wir fabriziren ferner: emaillirte Eisenblechwaare, blau, braun und weiss, ganz weiss und dekorirt,
verzinnte und geschliffene Eisenblechwaare,

sowie auf Bestellung: galvanisch vernickelte Messingblechwaare,
und empfehlen uns unter Zusicherung prompter und sorgfältiger Bedienung bestens.

(or9i99) Email- und Metallwaaren-Fabrik Zug.

oooooooooooooooooooooooo
§ Ilote 1 ReiclmiaiiÄ; §
§ G*aade Bretagne §
§ — Mailand. — g

O Berühmtes Deutsches Haus mit dem
O höchsten Comfort ausgestattet, in der

g Nähe des Domplatzes und der Post,

q wird dem reisenden Deutschen Publi-
O kum und besonders den Geschäfts-
2 reisenden bestens empfohlen. [608

O Corso Torino Nr. 45. O

q Die schönste Lage der Stadt.

o
o
o
o
o
o
o

oooooooooooooooooooooooo
Wunderbare Heilkraft

des »etherischen Latschenkiefer-Oels
und des Extractes, durch Inhalation,
Einreibungen

_

und Bäder -— gegen eine
Anzahl gichtisch-rheumatische Haut-, Hals-,
Brust- und Nierenleiden. — Diese
Präparate sind sowohl direkt von meiner
Destillationsanstalt, sowie von dem General-
depot des Polytechnikers Herrn Dr. "W.
Schiller (Firma: "Wilh. Schiller & Co.) in
Berlin, Andreasstr. 18 zu gleichen Preisen
zu beziehen, als auch Ausführlicheres
darüber zu erfahren, (I acto 102/10 B) [624
6g. Petraschka jun. in Reichenhall.

auf Linge und anderes Weisszeug (Namen
und Initialen mit und ohne Verzierungen)
besorgt prompt und billig und bemustert
auf Verlangen mittelst illustrirter Preisliste

E. Egli-Zölper,
[621

Handlung z. Regenbogen, Herisau.

MAILAND.
Hôtel

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

A. Borella, Propriétaire.

Ausverkauf von Glaswaaren.
581] Wegen Mangel an Raum und um für die Weihnachts-Saison mehr Platz zu
gewinnen, liquidire ich meine sämmtlichen

Glas- und Krystall-Waaren
zu Ankaufspreisen. — Ich erlaube mir, die Tit. Damenwelt auf diese günstige
Gelegenheit zum Einkauf von Aussteuer- und anderen Geschenken höflichst
aufmerksam zu machen. Hochachtend

J. Lämmlin zum Multerthor, St. Gallen.

Schuhe mit Holzsohlen
(Sabots français)

Système perfectionné — Médaille de br. 1878 Paris
sind wieder in auserlesener schöner Qualität angelangt und empfehle solche
gefälliger Beachtung.

Diese /Art Schuhe, fein ausgearbeitet aus Nussbaumsohlen, sind die einzigen
Schuhe, die gegen Nässe und Kälte zugleich vollständig schützen, werden dess-
halb in Frankreich und Holland allgemein getragen; auch in der Schweiz haben
sich die ächten schnell eingebürgert und werden von allen Denen, die schon
im Besitze solcher waren, allgemein geschätzt.

Die Billigkeit und Solidität dieser Holzschuhe gegenüber allem andern
Schuhwerk lassen den Artikel jeden haushälterischen Familienvater zur
Anschaffung empfehlen.

Kinder-Holzschuhe von Fr. 3. 50 an ;

do. mit Astrachan von Fr. 5. — an ;

Herren-Holzschuhe mit Pelzfutter von Fr. 5. 50 an, mit Elastique
(in vier Arten) von Fr. 10. 50 an;

Frauen-Holzschuhe von Fr. 4. 20 an ;

do. mit Astrachan von Fr. 7. — an ;

Galoches mit Pelzfutter, Galoches ordinaires und Chaussettes de Stras¬
bourg in vielen Arten.

Allein-Verkauf der ächten Sabots für die Ostschweiz bei

Joachim Blschoit; Brühlgass-Ecke,
St. O-adLlen.

Wohlthäter und Vereine, die zu Armengeschenken diesen vorzüglichen, best
geeigneten Artikel anzuschaffen gedenken, bitte in ihrem Interesse, ihre
Aufträge baldigst zu ertheilen.

NB. Man bittet, obige ächte Sabots nicht mit anderwärts unter gleichem
Namen ausgebotenen französischen Holzschuhen zu verwechseln, da der Unterschied

in Qualität und Eleganz ganz bedeutend ist. [616

PARIS 18(77 Fabrikation & Lager
aller Sorten :

Kinderwagen,
Stubenwagen,
Chaischen,

Fahr- und Laufstühlchen,
Leiterwagen

für Knaben, [625

Krankenwagen,
Puppenwagen,
Piippen-Bcttstättclien

Weiden-Reisekoffern etc. etc.

W. Corrodi Nachfolger,

28 Auf Dorf 28, Zürich.
O-t

Marktgasse, irv.n,
Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Theo, Cliocoladen, engl. Bisquits, Cognac, Rhum und Kirsch.

Handarbeiten.
Angefangene und fertige Stickereien auf Cancoas, Tuch, Plüsch, Brocat

und Leinwand, in neuesten, geschmackvollen Dessins.

Vorgezeichnete Servietten, Tischläufer, Handtücher, Buffet- und Servirtisch-
decken, italienische Schürzen etc.

Leinene Decken für Kreuzstich in jeder Art und Grösse.

Pompadour-Taschen (Ridicule), fertig und vorgezeichnet in Plüsch, Atlas und
Leinwand.

Feine Korbwaaren und Holzschnitzereien.
Portefeuilles und Cigarren-Etuis, für Stickerei geeignet.
Monogramme werden auf jeden wünschbaren Stoff gezeichnet und gestickt,

ebenso Wappen.
Material für alle Handarbeiten. — Neueste Dessins. — Billigste Preise.

619] —— Auf Verlangen Einsichtsendungen. —-
Frau E. Coradi-Stahl, Pelzgasse, Aarau.

Druck der M. K ä 1 i n'schen Buchdruckerei in St. Galleu.

1882. ,M dà hlslx tsdeii SleWM Ii«h velcde >» Sie MS à kmeiiM Oktoder.

kiiiilil- «ix! àtilllffilmillitlliili lîiiA
Von guösster Wielrtiodveit tür jede s591

Hl» II8II SIIt II IRK
Mill besonders tür

Hôtels, Restaurants uuà Reusieueu
sind unsers nus lliokelplattirtem Risendleod (Datent) ^ekertigteii

IàL-, ?àl- luià XûàenZsrâs,
welebe dnreh llvseliätts voir Ilauslialtrings-Decrenstäildsn lieziogen werden höilnen.

Dieselllsn sind:
80 sedön uucl àauordakî im Lrlan^e wie Lili) er, weil siel, die denl DlsenhleeliL ankgeseliweissten,

ans reinem bliebel. hsstslienden Dlatten nielit abnàeil —

— also 1^61116 KI08 ARlva-iiiseliS VerniàlunK —
80 umserstörtzar wie Risen, weil iln- Ivern ans Dîsenllleeli besteht;
'woàlt'eîler aïs ?01'2e1Ian, weil diirelì ilne Dnzerhreebllehheit, ibi' oliiieliln selinii Illässiger Dreîs

ein sebr billigei' wird;
drauvddarer als andsie (lesollirre, weil 8Ì6 jeder Rüeden- und ^Izstsäure widerstehen und anell

ant etkeueru Neràkeuer iliren (tlanz! und due Dauerbaktigbeit nielit elilllüssen.
Die Ileìzslstâuàe der meisten andern (leseliirrs, wie das Resten der Ibsenwaai'e, iler Lri'ün»

Span der Xn^lterwaars, das Mlatt- und Lreldv^erâen der h.lpaea- und hlensilberwaare ete., werden
liier adsolnt verniieàen.

Ihre RsindaltuNA ist mtdudus (h.hwaselisn mit Heissem Wasser nach Debraneli uder ^.us-
hueiien in Heiken- uder îdudnwnsser).

8^>ezâs1I maeben wir ankinerbsam ant

IL«,Lksv iK»Ä ?dtvv Nrvtìvr,
einkaeli glatt oder reied üel^orirt, dlireb 8ebönhelt und Danei liaktigbeit gleieli ansgsTieiohnet.

Wir tabiûzîi'en kerner: einaillirts hlisenbleoliwaare, blan, hrnun und weiss, gans weiss und deboilrt,
verzinnte und KesodliLkens bbsenbleeliwaare,

sowie ittik Destellnng: Kalvanisod verniokslts Nessinghleobwaare,
und einstehlen uns unter l^nsielternng ^rom^lter und sorgtältiger Dedisnnng hestens.

(Ui sigg) Dmail- und Uvtallwaaren-Dabrik /»g.

000000000000000000000000
8 MMêl RêîeKmann 8
8^UMMÄH MUGßMUWH)8
8 — — A

<z öorülimt0s Doutsobos Daus lilit dom
0 böollston Oomtort ausgostattot, in der

^ Dabs des Dongllatxes unà 6er Dost.
O wird dom reisen don Doutsebon Dubli-
0 bum nn6 bosondors don (losolu'itts-
5 roisenden bestens emptolllen. sb(t8

0 Korso lorino t^r. 45. v
^ Die «ebenste Do.»« 6er 8tn6t. ^" ^ " ' ' " '' 0

o
o
c>

o
o
o
o

000000000000000000000000

'Wuà^Z.rs Hsilkr^kt.
«los iuztlun isebtin k.ntsc Iienkioser>0el8
nn6 6es HxtrÄLtss, 6nreb Ininrtatinn. Din-
reibnn^en u»6 Libter -— Ae^en eine h.n-

Zichtisoh-rhsumÄtiLlllis Hà-, Hals-,
Lrust- un6 Hisrsnlsiàsn. — Diese D16-
pnrate sin6 sowetil 6irât von meiner De-
stillntionsanstatt, sowie von 6em Denerai-
6enot 6es Doi/teei>nibers Herrn Dr. 'V?'.

Lonillsr (Dirmou 'Wild. Lchillsr Ä Vo.) in
Dsrlin, ^n6reasstr. 18 xn ?1eieben Dreisen
?.u bexielien, uls uueli /tuskührliehsrss
6orüber xu ertabren, (tt üct» ii)2D L) ^121

Kg. k'eii'asclika jun. in keielienlisll.

nut Din^e un6 unberes IVeissxen^ (àineiì
u>>6 Initialen mit un6 otnie Verxiernn^en)
besorgt ì>roini>t un6 billig un6 bemustert
ant Verlangen mittelst illustrirtor Dreis-
liste

R. ÜKli-2ö1per,
>62l

Itamlluncr x. Iteirenbo^en. Usrisuu.

U^ID^lVV.
NMM MsMG»G«

Deutsebs DedienunZ- unter ^ersönlieber
DeitunA 6es Dositxers. Nässi^e Dreise.
LtarD besuebt von Leluveixern. Omnibus,
Dääer und l'ele^bon im Dause. k496

lîyrelliì, Droprietaire.

àvkàus von KlAswAsron.
58Ij ^e^en Daniel an Raum und um tür 6ie ^Veibnaebts-Laison mebr Dlatx ?.u

gewinnen, li^uidire ieb meine sämmtlieben

(Ras- uuà Xrz^stall-'Waarsu
Allks-ursprsisen. — leli erlaube mir, die Dit. Damenwelt aut diese Aünsti^e

OeleAönbeit xum Dinbauk von ^.usstouer- unà s.nâersn Lresodenksn bötliebst
aut'merbsam xu maeben. Doebaebtend

»s. iDtMMlin 7.1DI1 Uultei-tdoi', 8t. kallen.

Hàulie mit
(8ah>0ts Irairyais)

Système perkeetioune — Mteàaille às dr. 1S7S Raris
sind wieder in auserlesener sebüner (Qualität anZelanZt und einstehle solebe
geMHZer DeaelitunF.

Diese Hut Lelnibe, lein ausgearbeitet aus hhissbaumsoblen, sind die einzigen
Lebnbe, die gegeil hlässe und Kälte xugleieb vnllstäildig seliütxo», werden dess-
Ilalb in Drankreiell und Heiland allgemein getragen; aueb iil der Lebweix llallvu
sielt die äoKtsn sebnell eiilgebtugert und werden von allen Denen, die seilen
im llesitxe seleber waren, allgemein geseliätzt.

Die Dilligkeit und 8eli<lität dieser llolzselnille gegenüber allem andern
Leilubwerb lassen den hrtiksl je^^n bausbälteriseben Familienvater ?air hr>-
selmkung emplelilen.

Xinâer-»ol2soduKo von Dr. 3. 50 an;
ào. mit hstraeban von Dr. 5. — an;

Herrsn-Hol2soKulbe mit Delxt'utter von Dr. 5. 50 an, mit Dlasthjue
(in vier hrten) voil Dr. 10. 50 an;

?rs.ueQ-Hol2!SoIiàe von Dr. 4. 20 an;
âo. mit hstraeban von Dr. 7. — an;

<As.Iood.es mit Delxtuttvr, Daleeiles ordinaires lind Dliaussettes de Lti as-
bolirg in vielen hrten.

hllein-Verhaut der äeliten Labots tür die Ostsoliweix bei

s-d. (IZ-D.I1S22..
Woliltliäter uild Vereine, die zu hrmengesebsuheil «liese» vorzüglielien, best

geeigneten hrtihel anziisebatle» gedenhen, bitte in ibrem Interesse, ilire Hut-
träge baldigst zu ertheilen.

HID. Nan bittet, obige äelite Labots niebt mit anderwärts lmter gleiellem
blawen ausgebotenen tranzösiselien Iloizsellullkil zll verwechseln, da der Unter-
sebied in Qualität und Dlsganz ganz bedeutend ist. ^16

kabrihation à- hager
aller 8o> teu:

RiDÄ6rv7aK6D,
8tud6DV7aK6D,
Odaisedoii,

k^ghi'- uoci l_guf8tükleh6n,
Ii6it6V^aK6D

tür Ivnabou, (625

Xl-aà6DV7aA6D,
?Dpx»6DV7as6D,

Pnjlpett-Iîttthtiiàllllil
V^oläon-RsiselcoSorii 6to. ste.

V/. Lorrolli UetikolKr,
28 .VtU' IDorD' 28,

A', Nnât.^11886,
ZpSXSDSi- UDÄ (HOlONiZ.IWÄÄD6Dt-Il3.DläIhI.Dss,

Illill', ^lODlliltjett, VNKI. KIüim nill! Xàli.

Rimàrdvìteii.
à^ekanKsos uuâ korti^s Stloderslen aut Oaueous, Dueli, Dlüsell, Ih-oeat

und Doiuwaml. iil usuesten, gosoliliiavhvollou Dessin«.

VorFSZisiodiilots Lerviette», Disobblutor, Daiidtimlior, DuKet- u>ld Lervirtisell-
deeheu, italioniscbo Lebürxsn etc.

I-siiiens veodon kür ILrousstiod in iodor ^rt und Drosse.

?Oirl.ps.âou.r-?asodsn (Itidioulo), tertig und vorgexàbnet in Dlüseb. Htlas uild
Deinwand.

?sins Xord^vaaren und Hol^sodnit^ereien.
?orteksu.i1Iss und 0i^s.rrs»-ütu»s, Dir Ltieberei geeignet.
AlONOA'rs.inins worden aut jeden wünsebbaren Dtoll gexeioilnet und gestiebt,

ebenso °<Vs.i>l>on.
IVlaterigl für aile Nancistbeiten. — ^Ieue8te vesoins. — killigote kreise.

619j D»/ DerDtti/tm Dthste/thendltnt/en.

ài Z^. ?ol7Ltt88s, ^al-au.

Drueh der N. Käli n'seben Duebdruekerei in 8t. (lallen.
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